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SCHUHE
dieser Märke

sind erstklassig

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

HELVETISCHES GEPLÄNKEL
$rt ben 33ebmgungen beê in ©t. ©ai»

len burd)gefüt)rten 23. internationalen
©etoefjrmatdjeë beifjt eê: SBaffen unb
SJcunition frei. jôptifdje 3teItnfIrurrtertte
ftnb nidit geftattet. 3) t e f e roerben nur
auf ©icrjerfjeit geprüft ." SBir finben
eê broEig, batj man fid) bte SJcülje genom*
men bat, ettoaê gu prüfen, baë gar ttidjt
geftattet mar. ®aê fjätte man ftd) erfpa=
ren ober bann bie SSebingungen bafiin prä=
gifieren fönnen, bafj bte Prüfung für
SBaffen unb Punition borgefefjen toar

*
ftm geftprogramm für bte geier beê

1. Sluguftê in ©ofotfjurn toar gu fefen:
Srndj ber Slnfunft auf bem Äronenpla^s
marfdjiert bie ©djufjugenb auf ben 3eu9s
fjauêpfaf3 unb löft fidj bort au f."

Gc§ toar fettljer leiber nod) ntdjt mög=
fid), in Gcrfarjrung gu bringen, biê gu toel=

d)em ©rabe bte borgefefjene Sluflöfung
bor fid) ging, bod) ift im fjntereffe bon
©oloifjurnê gufunft 5U h°ffenf oar3 im*
merf)in ein SRcft bon ber ©ttjuljugenb
übriggeblieben ift.

*
Ser 33 faufee im 33erner Oberfanb

toirb mit 3ted)t afê eine ber erften ©c=

fienêtoûrbtgfeiten unfereê Sanbeê geprie-
fen. Gcê tft beêljalb burdjauë am 5ßlaf3e,
bafj man für feine 33eftdjtigung eine ©e=
büfjr begaljlen mufj, benn bafür ïjat ibn
ber Herrgott erfdjaffen. SBentger begreif*
ftd) aber tft bte 33egrünbung, bte für bte

Gcrljebung biefer gutrittêgebûljr angeführt
toirb. Uc3 fjeifjt nämlicr), bieê gefd;ef)e, um
buref) freien ©ttttrilt eine üeberffutung
oon 33efudicrn gu bermeiben, gugletdj
aud), um ben p o e 1 1 f cf) e n S u f t b e »
23 I a u f e e ê gu to a t) r e n." ft\t baê

nid)t ntebttd)? ^ßoetifdjer Suft, ber mit
©etb ergfeit toirb! SBeldj fjerrfierje 5}3erfpef>
ttben eröffnen ftd) unê! SBie biel Äapttal
fiefje ftd) auf biefer 23aftë auê unferer
fd)önen ©djtoetg burd) bie SBatjrung beê

pocttfdjen SDufteë Ijerauêfdjlagen. Slber
ber 33Iaufee felbft tonnte burd) toettere
^3rot)ibtttonêmafjnaf)men nod) btei ertrag»
reidjer gemad)t toerben. ÜDcan fönnte gum
33etfptel baë 33aben barin für 20 granfen
erlauben. Ober einen ©djlurf SBaffer bar=
auê für 5 granfen berfaufen. Ober baê

^holographieren beê ©eeê, baê bod) ben

poetifdjen ©ttft aud) beeinträchtigt, bei
50 granfen ©träfe berb teten. Slfleê Sln=

reignngêmittef für ejjerttrrfrfje Gcngfänber
unb SImerifaner, für bte toir im ©ommer
(unb aud) im SBinter) ja ein fo grofjeê
gatbfe tjaben. Sllfo loê! Gcê gebt um ben

poettfdjen ®uft!

KALODERMA
PUDEß
GELEE
SEIFE

F. WOLFP & SOHN KARLSRUHE - BASEL^

tterben ju febr günftigen S5e=

bingungen bom tJcebelfpatteroer:

tag in Storfdjadj gefuebr.

Ich bin kein weiser Gelehrter,
kein Doktor und kein Jurist,
doch weiss ich, dass für die Zähne
Trybol das Bewährteste ist!

Saufenbe erfreuen ftcb am Ûlebelfioatter!

Kamera Photohalle"
Die Qualitäts-Kamcra für den ernsten
Amateur und zu erstaunlich vorteilhaftem

Preise. Sämtliche Marken-
Apparate. Verlangen Sie Kaialog N.

^«èiï&i
eUMMOrSTMiSE H

Optik Photohalle Aarau Radio
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Giesel- iX/Iärl^e

Jn den Bedingungen des in St. Gallen

durchgeführten 23. Internationalen
Gewehrmatches heißt es: Waffen und
Munition frei. Optische Zielinstrumente
sind nicht gestattet. Diese werden nur
auf Sicherheit geprüft..." Wir findcn
es drollig, daß man sich die Mühe genommen

hat, etwas zu prüfen, das gar nicht
gestattet war. Das hätte man sich ersparen

oder dann die Bedingungen dahin
präzisieren können, daß die Prüfung für
Massen und Munition vorgesehen war

Jm Festprogramm für die Feier des
1. Augusts in Solothurn war zu lesen:
Nach der Ankunft auf dem Kronenplatz
marschiert die Schuljugend auf den
Zeughausplatz und löst sich dort auf."

Es war seither leider noch nicht möglich,

in Erfahrung zu bringen, bis zu wel¬

chem Grade die vorgesehene Auslösung
vor sich ging, doch ist im Interesse von
Solothurns Zukunft zu hoffen, daß
immerhin ein Rest von der Schuljugend
übriggeblieben ist.

Der Blausee im Berner Oberland
wird mit Recht als eine der ersten Se-
benswnrdigkeiten unseres Landes gepriesen.

Es ist deshalb durchaus am Platze,
daß man sür seine Besichtigung eine
Gebühr bezahlen muß, denn dafür hat ihn
der Herrgott erschaffen. Weniger begreiflich

aber ist die Begründung, die für die
Erhebung dieser Zutrittsgebühr angeführt
wird. Es heißt nämlich, dies geschehe, um
durch freien Eintritt eine rieberflutung
von Besuchern zu vermeiden, zugleich
auch, um den Poetischen Duft des
Blausees zu wahren." Ist das

nicht niedlich? Poetischer Duft, der mit
Geld erzielt wird! Welch herrliche Perspektiven

eröffnen sich uns! Wic viel Kapital
ließe sich auf dieser Basis aus unserer
schönen Schweiz durch die Wahrung des

poetischen Duftes herausschlagen. Aber
der Blausee selbst könnte durch weitere
Prohibitionsmaßnahmen noch viel ertragreicher

gemacht werden. Man könnte zum
Beispiel das Baden darin für 2V Franken
erlauben. Oder einen Schluck Wasser daraus

für 5 Franken verkaufen. Oder das
Photographieren des Sees, das doch den

poetischen Duft auch beeinträchtigt, bei
50 Franken Strafe verbieten. Alles
Anreizungsmittel für exzentrische Engländer
und Amerikaner, für die wir im Sommer
(und auch im Wintcr) ja ein so großes
Faible haben. Also los! Es geht um den

poetischen Duft! x»tl»>ri°

<Ztll.rlkI
5rl> ?rl

werden zu sehr günstigen

Bedingungen vom Nebelspaltcrver-

lag in Rorschach gesucht.

lok bin kein weise? lZelenrtei',
kein volttoi' unä kein lurist,
clooiî weiss ioki, àss für öie Mâtine

Ir^bol lias lZewâlu-teste istl

Tausende erfreuen sick am Nebelspalter!

Kalima fhotohalle"
Die Auslitsis-Ksmers kür cien ernsten
trusteur unci ?u erstsiinlicti vorteil-
riskiern preise. Ssmiüctie Ivlarken-
^ppsrste. Verlongen 3ie iXstsiog dl.
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